
Antragstellung für Projekte zur Umsetzung ab 2025
bei der Lokalen Aktionsgruppe „Flusslandschaft Peenetal“

Beratungstermin vereinbaren

LEADER LAG „Flusslandschaft Peenetal“
Regionalmanagement
Mühlenstraße 18e
17389 Anklam
Telefon: 03834 87 60 31 18

1

Projektidee einreichen

Projektdatenblatt ausfüllen und in der Geschäftsstelle „Flusslandschaft Peenetal“ einreichen.  
Die Frist hierzu ist der 31.07.2025.
Link zum Projektdatenblatt: https://www.leader-peenetal.de/antragstellung.html

2

Sichtung der Projektideen

Nach Sichtung der Projektideen durch das Regionalmanagement werden die Unterlagen der LAG 
zur Verfügung gestellt.

3

Projektvorstellung

Alle Projektträger*innen, deren Vorhaben die Mindestkriterien (gemäß Strategie für lokale Entwick-
lung 2023-2027) erfüllt haben, erhalten die Möglichkeit, ihr Projekt vor der LAG vorzustellen.

4

Bewertung durch die LAG

Die LAG bewertet die Projektideen anhand der in der Strategie für lokale Entwicklung 2023-2027 
festgelegten Bewertungkriterien.

5

Erstellung der Vorhabenliste

Die positiv bewerteten Projektideen werden in absteigender Punktereihenfolge in der Vorhabenliste 
der LAG aufgeführt. Diese Liste wird durch das Regionalmanagement jährlich bis zum 31. Oktober 
an die Bewilligungsbehörde und das zuständige Landesministerium gesendet.

6

Antragstellung bei der Bewilligungsbehörde
(Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt – StALU)

Digitale Antragstellung unter folgendem Link: Projektförderung - Regierungsportal M-V
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Service/Foerderungen/Projektfoerderung/
auf der Seite „Direkt zur Antragstellung Projektförderung (IAP)“

Für die Antragstellung werden eine Betriebsnummer und eine PIN als Zugangsdaten benötigt. 
Diese erhalten Sie folgendermaßen:
Sie haben bereits eine Betriebsnummer: Senden Sie an die Bewilligungsbehörde einen formlosen 
Antrag mit der Bitte um Zuweisung einer PIN an  Oliver.Geuer@staluvp.mv-regierung.de oder stell-

7



Geschäftsstelle der Lokalen Aktionsgruppe:
LEADER LAG „Flusslandschaft Peenetal“

Regionalmanagement
Mühlenstraße 18e, 17389 Anklam, Telefon: 03834 87 60 31 18, www.leader-peenetal.de

8 Prüfung durch die Bewilligungsbehörde

Nach erfolgter Prüfung durch die Bewillungsbehörde stellt diese einen Zuwendungsbescheid aus 
und hinterlegt ihn in Ihrem Onlineportal.

vertretend Robert.Budde@staluvp.mv-regierung.de
Sie haben noch keine Betriebsnummer: Füllen Sie den Stammdatenbogen aus und senden Sie 
diesen im Original mit Unterschrift an die Bewilligungsbehörde.
Link zum Stammdatenbogen:
https://www.regierung-mv.de/static/Regierungsportal/Ministe-rium%20f%C3%BCr%20Landwirt-
schaft%20und%20Umwelt/Inhalte/F%C3%B6rderungen/E-LER%20III%20Stammdatenbogen.pdf

Kontaktdaten der Bewilligungsbehörde für den Stammdatenbogen:
Staatliches Amt für Landwirtschat und Umwelt Vorpommern
Herr Schmidt
Kastanienallee 13
17373 Ueckermünde
Tel.: 0385 588 68-306
Mail: Martin.Schmidt@staluvp.mv-regierung.de

Falls Sie Hilfestellung zum Antrag benötigen, wenden Sie sich bitte zu allgemeinen, fachlichen und 
technischen Fragen oder Störungen werktags an Frau Bretzke.
Tel.: 0385 588 68-221, Mail: e.bretzke@staluvp.mv-regierung.de

9 Projektumsetzung und Abrechnung

Nachdem der Zuwendungsbescheid erstellt wurde, kann die Umsetzung des Vorhabens begonnen 
werden. Die Abrechnung erfolgt gemäß der Beantragung und den gelten Vorgaben durch die För-
derrichtlinie.

In Einzelfällen kann die Umsetzung des Projektes bereits vorzeitig begonnen werden. Für weitere 
Informationen kontaktieren Sie bitte das Regionalmanagement.
Link zur Förderrichtlinie: 
https://www.regierung-mv.de/static/Regierungsportal/Ministe-rium%20f%C3%BCr%20Land-
wirtschaft%20und%20Umwelt/Inhalte/F%C3%B6rderun-gen/340%20Inhalte/LEADER-
F%C3%B6RL%20M-V.pdf

Hinweise:
Durch die Einreichung einer Projektidee entsteht kein Anspruch auf Förderung.
Die Umsetzung des Vorhabens darf erst nach Zugang des Zuwendungsbescheides begonnen 
werden.
Sollten sich Änderungen im Vorhaben ergeben, müssen diese der Bewilligungsbehörde ange-
zeigt werden. Bei Fragen können Sie sich zudem gern an das Regionalmanagement wenden.

Sie können die Antragsunterlagen gern vor Einreichung an die Bewilligungsbehörde als PDF 
speichern und zur Durchsicht an das Regionalmanagement senden.


